
Brand mehrerer Lkw
bei Rietberg (NRW),
Ein routinemäßiger

Einsatz, Doch
plötzlich entdeckt

ein Feuerwehrmann
einen Sprengsstz.

So wird der Brand
zu einer explosiven

Angelegenheit fur die
eingesetzten Kräfte,

T-t s war 2 Uhr 40 am 17. April 2000,

fi als die Feuerwehrleute aus Neu-
I-lenkirchen und Rietberg durch ih-
re Funkmelder aus dem Schlaf gerissen
wurden. Von der Leitstelle Gütersloh
kam die Alarmmeldung: ,,Brennt Lkw."
Darauftrin rückte der Löschzug Neuen-
kirchen mit zwei TLF L6125, LF 16-T5
und ELW aus. Vom Löschzug Rietberg
kamen LF 16 und TLF 16125. Außer-
dem machte sich aus Rietberg der RTW
vom Kreis auf denWeg zur Einsatzstel-
le.

Bei dem Objekt handelt es sich um
einen Geflügelhof in Rietberg-Wester,-
wiehe. Dieser ist bekannt ftir seine
Freiland- und Bodenhaltung. Ein
Nachbar hatte nachts Feuerschein ge-
sehen und sofort die Feuerwehr und
den Besitzer informiert.

Als das TLF 16125 aus Neuenkirchen
an der Einsatzstelle eintral bot sich
folgende Lage: Im Abstand von zirka

acht Metern zu mehreren Hallen
brannten zwei Lkw in voller Ausdeh-
nung. In den Gebäuden lagerten Kar-
tons und andere Verpackungsmateria-
lien.

Nach der ersten Erkundung stellte
sich heraus, dass hinter der letzten
Halle noch ein weiterer Lkw im Bereich
der Fahrerkabine brannte. Die Besat-
zung des TLF nahm einen Schnellan-
griff und ein C-Rohr unter Pressluftat'
mern zu den beiden brennenden Fahr-
zeluger' an derVorderseite vor. Des wei-
teren wurde ein Schaumangriff vorbe-
reitet.

T A Tzihrenddessen traf das LF 16

l/l/ aus Rietberg ein und über-
U U nahm die Brandbekämpfung

des dritten Fahrzeugs hinter den Hal-
len. Auch hier kamen ein Schnellan-
griff und ein Schaumrohr zum Einsatz.

Das zweite TLF aus Neuenkirchen
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und das TLF Rietberg übernahmen die
Wasserversorgung im Pendelverkehr.
Die Wasserentnahmestelle an einem
Unterflurhydrant besetzte das LF 16-
TS Neuenkirchen.

Nachdem sich die Ladung als harm-
los herausstellte, lief dieser Einsatz
routinemäßig ab. Die Lkw waren mit
160 000 Eiern beladen, die am näch-
sten Tag pünktlich zu Ostern ausgelie-
fert werden sollten. Eine akute Gefähr-
dung der benachbarten Objekte be-
stand nicht.

Um an alle Brandnester auf den La-
deflächen der Lkw zu kommen, musste
die Feuerwehr an einem Lkw die Sei-
tenwand aufflexen. Die geladenen

Kunststoffkisten waren durch die Hitze
miteinander verschmort, so dass es
nicht möglich war, zur vorderen La-
dung vorzudringen. Bei dem zweiten
ausgebrannten Lkw hatte sich bereits
der Aufbau selbst zerlegt.

Sprengsatz entdeckt
Bei der Kontrolle eines weiteren Lkw

auf dem Gelände der Hühnerfarm fiel
einem Feuerwehrmann ein Postpaket
auf. Dieses war mit I(ebestreifen am
Tank befestigt und durch eine Kontakt-
schnur mit dem geöffneten Tank ver-
bunden. Sofort wrrrden die Polizeikräf-

te eines anwesenden Streifenwagens in
Kenntnis gesetzt. Von diesen wrrrde
über die Polizei-Leitstelle ein Feuer-
werker zur Einsatzstelle angefordert.
Vom Landeskriminalamt (LI(A) in Düs-
seldorf setzten sich zwei Feuerwerker
in Bewegung.

Zwischenzeitlich sperrte die Feuer-
wehr den kompletten Bereich um den
vierten Lkw ab. In der Nähe herrschte
vorsorglich absolutes Verbot von Funk-
geräten und Funkmeldern. Die gesam-
te Einsatzstelle wrrrde mit Stativen und
Scheinwerfern aus geleuchtet.
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Um an alle Brandnester in den Lkw zu kom'
men, musste die Feuenrvehr einen Aufbau mit
dem Trennschleifer öffnen.

Zwei 7,5-Tonner brannten vollständig aus. Der
Aufbau des zweiten Lkw brach regelrecht aus-
einander. Gut ist die zerstörte Ladung zu er-
kennen: Tausende Eier.

ao
J Jber die Leitstelle wurde der
I I stadtbrandmeister über die
\-/ Sachlage informiert. Dieser

kam darauftrin nu Einsatzstelle. Nach
rund zwei Stunden trafen auch die
Feuerwerker an der Einsatzstelle ein.
In der Zwischenzeit hieß es für die Feu-
erwehr: ,,Warten."

Eingesetzte Kräfte
Löschzüg Neuenkirchen: 29 Feuerwehrleute
mit ELW 1, zwei TLF 76125 und tF 16-T5.
Löschzug Rietberg: zwölf Feuerwehrleute
mit ELW 7,fLF 76125 und LF 16.
Wehrführer: Pkw.
Rettungsdienst Rietberg: zwei Helfer mit

Potizei:  neun Beamte mit fünf Fahrzeugen'
Landeskriminalamt Düsseldorf: zwei Beamte
mit einem Fahrzeug.

Der Geflligethof
in Rietberg-
Westerwiehe.
Die brennenden
Lkw standen im
vorderen Teil
des Geländes -
außen am Zaun.
An den hinter
den Stä[en und
Lagerhallen ab-
gestettten Lkw
und Anhängern
entdeckten die
Feuerwehrleute
Sprengsätze.
Zu diesem Zeit-
punkt waren
die Feuer mit
Schnellangriffen
und C-Rohren
bereits weitge-
hend getöscht.

Schnell stellten die Experten fest,
dass der Brandsatz noch scharf war'
Nach der Entschärfung wurden auch
alle anderen Fahrzeuge und das Gelän-
de untersucht. Unter zwei weiteren
Lkw-Anhängern auf der Rückseite der
Halle fanden die Feuerwerker weitere
Brandsätze. Auch diese hatten zum
Glück nicht gezündet.

Die Brandsätze konnten schnell ent-
schärft werden. Details darüber woll-
ten die Experten des LKA aus Ermitt-
lungsgründen nicht nennen.

Mi litante Tiersch ützer?
Für die Feuerwehr war der Einsatz

um 6 Uhr 30 zu Ende. Während der ge-

samten Einsatzdauer blieb der Ret'
tungswagen zur Eigensicherung vor
Ort.

Die Schadenhöhe liegt bei ca'
200 000 Mark. Bereits zwei Tage vorher
hatten militante Tierschützer in einem
Geflügelhof in Wesel eingebrochen. Sie
richteten einen Schadenvon einer hal-
ben Million Mark an und hinterließen
ein Bekennerschreiben. In Bremen
hatten Tierschitzet kutz zuvor zu einer
bundesweiten Kampagne gegen Oster-
eier aus Legebatterien aufgerufen.

Derartige Hinweise lagen bei dem
Brand in Westerwiehe aber nicht vor.
Die Polizei ermittelt deshalb in allen
Richtungen.

Text: MichaeI Schnattnann
Fotos: Feuerwehr, Westfalenblatt'
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